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47 ;CUM JAHRESWECHSEL 

ZIIIlLJuhre.wechsel sprechen wir aUen unsere" Le.•er", Freundea lind Mitarbeiter" im In- IIlId Auslnnd, sowill 

unseren Inserellt.en u""ere herzlichsten GliicklViinsche jiir ei" erfolgreiches, gliil'kliches neue.• Jahr nus. Wir 

danken an di e .• e r Stelle besonders allen unseren Lesf!TfI IIl1d MitarbeiteTfl für ihrp stets bereite ZIISrtmm(,1l" 

arbeit mit IlTIS und das große fnt eres .•e, das sie lI"serer Zeitschrift im verflossenen Jahr entgegenbrachten und 

wünschen IIns auch fernerhin regen Gedankenaustausch mit. '",spren 1.eser" IIml Freunde". 

YERLAG UND SCJ-IHJFTLEITC.I\'G 

Die Internationale Föderation für StraJ3enbau 

Die In tcl'l1a tiona le Föderation für Straßenbau (IRF) mit 
Gebietsleitungen in Washi ngton, D. C. und London, will den 
Ball guter Straßen auf weltweiter Grundlage anregen durch 
Schulungen. Planungen und unmittelbare Unterstützungen. 

Zu diesem Zwecke versorgt sie la ufend 38 Staaten mit 
umfangreichem Nachrichtenmaterial, um ihr Ziel "Bessere 
Straßci1 - besseres Leben" bis in die e ntferntesten und un­
zugänglichsten Geb iete der EI'de zu verbreiten und übe l' die 
Fortschritte in den Nad1barländel'l1 zu unterrichten, d ab <:, i 
unte rstüt zt durch nationale und örtliche Vereinigungen in 
diesen Staaten. 

In knapp zwei .Jahren seit Lhrer Gründung hat die IRF 
als eine der wirksamsten Kräfte für di e FÖI'derung des 
Straßenbaues und für die Verbesserung der internationalen 
Beziehungen di e verpiente Anerkennung gefunden . Sie 
,t.eht mit za hlreid1en Regier'ungsbehörden vieler Länder 
ständ ig in engel' Verbindung. Gegenwärtig liegt ein Antrag 
zur Begutad1tung vor, der die Aufna hme der IRF mit be ra­
tender Stimme in die Kommission für Transport- und Ver­
kehrswesen im \Virtsch afts- und Sozial rat der Vere inten 
Nationen fordert. 

Inzw ischen is t die IRF bestrebt, ihre Ziele durch 
Zusammenarbeit. mit privaten und nationalen, regionalen und 
internationalen Gruppen zu errei chen, welche d ieselben 
Absichten haben, so mit der Pan-American-Union, d er F ede­
radon Interamericana d e Automov il Clubs, der Permanent 
International Associa tion of Road Congresses, dem Pan 
AmeriC'a n Highway Congress u nd der Internationalen 
Handelskammer. Außerdem arbeitet s ie mit der Export­
Import-Bank und der Welt-Ba nk zusammen, um bedürftige 
Länder zu unterstützen , Anleihen zum Kauf von Straßen­
baugeräten und anderen Ausrüstungen a ufzunehmen , die 
bei der Anlage neue r Verkehrsstraße n unerläßlich s ind , 

Dip. IRF hat. fe rner mit. dem Büro für Autostraßenver­
kehr an der Yale-Unive rs itä t, Connecticut, ein Abkommen 
getroffen, wonach Studierende d es Stt'aßenbaues aus wirt­
schaftlich rückstä ndigen Gebieten Stipendien zur DUI'ehfüh­
rung des Studiums erhalten, 

Zurzeit wird auf Anregung der IRF ein Plan für d en 
internationalen Austausd1 von Straßenbaufachleuten aus­
gearbeitet. Das Straßenba uamt von T exas hat bereits mit 
der Republik von Mexiko e ine Vereinbarung getroffen, die 

"Bessere Straßen - besseres Leben" ist dei' 
Wahlspruch einer Organisa tion, die von der 
amerikanischen Industrie gefördert wird und 
den Straßenbau auf der ganzen We lt durch Be­
ratung und finanzielle Hilfe unterstützt. 

den Austausch von Straßenbau-Ingenieuren vorsieht für die 
Daue r von sechs Monaten. 

Die Verh 'eter der IRF nehmen an allen Zusammen­
künften der Vertrete r d es internationalen Tra nsportwesens, 
dem Jahrestreffen d e r Amerikanischen Vereinigung der 
Straßenbaubeamten und a n d en Kongressen der Interna tio­
nalen Handelskamme r teil. Außerdem ist für besondere 
"leranstaltllngen in d e I' Regel immer ein Ve rtrete r der IRF 
verfügbar, der gee igne te Beiträge zum jeweiligen Thema 
geben kann, wie d as z. B, auch auf der Jahresvel'sammlung 
der FOI'schLLngsgesellsc.:haft für das Straßenwesen in Hamburg 
1m H e r'bs t 1950 geschehen ist. 

Der IRF ist es zu verdanken, daß der H a nd elsministe r 
der Vereinigten Staa ten regelmäß ig a n den Zusammen­
künften der Amerikanischen Vereinigung der Reisebüros 
teilnimmt, und sie hat auch e ntscheide nd mitgew irkt, als es 
ga lt, die peruanische Regierung zu bewegen, die Sehinn­
herrschaft über den Panamerikanischen Kon g reß für Auto­
straßen zu übernehmen, der im Oktobel' 1950 s tattgefunden 
hat, Gleichzeitig trifft die International e Föderation für 
Straßenball mit vielen Weltfirmen besondere Abmachungen, 
damit d er Wahlspruch "Bessel'e Straßen - besserelc' Leben" 
in ihre n Reklamea nzeigen in allen L~indern der Wdt aufge ­
nommen wird und dadurch immer wieder die Forderung nach 
besseren Straßenverhältnissen e l'sch ein t. 

Eine der hervonagendsten Leistungen der' IRF im Jahre 
1949 war die Entwicklung eines Landstt'aßenbauprogramms 
in lVlexiko, dessen Finanzierung n UI' durch die Bemühungen 
des mexikanischen Zweigunternehmen~ der IRF möglich 
wurde, Dieser Plan, der eine Verwirklichung der Endziele 
der IRF darstellt, sieht die jährliche Bereitstellung von ca. 
21 Milli onen P esos (10,2 Millionen DM) für den B au von 
rund 1000 km Autostraßen vor, die abgelegene Farmen mit 
d en Marktstädten verbinden sollen. Seit der Inangriff­
nahme dieses Planes wurde bereits e ine im Bau befindlid1e 
Autostraße auf dem Lande fertiggestellt, die sich heute sd10n 
reichlich bezahlt macht. 

Der Plan für die Finanzierung dieses Straßenbauprojekts 
ist außergewöhnlich, Ein DI'itte l d e r BaukGsten wil'd durch 
freiwillige Beiträge d er Farmer und der Molkere i aufge­
bracht, die beide für jeden angelieferten Lite r lVIild1 einen 
Penny (e twa '12 Pfennig) in den Baufonds abführen, Das 

1 

http:Inserellt.en

